
belebung an neuen professionellen Puppen üben. Wir als Kreis-
verband sind stolz auf die Kinder und Jugendlichen unseres JRK 
in Falkensee. Vielen Dank an den Rotary Club Falkensee für die 
wunderbare Unterstützung unseres JRK sowie die vielen Gesprä-
che und schönen Momente beim gemeinsamen Abend.

Unser Jugendrotkreuz in Falkensee und in Bad Belzig 
freut sich immer über Neuzugänge. Kennst Du 
jemanden, für den das JRK auch ein neues Lieblings-
hobby werden könnte? Super! 
Dann einfach eine Mail an ehrenamt@drk-potsdam.de 
schreiben, vorbeikommen und mitmachen.

Ihr Mitgliederbrief Mai 2025

rotkreuz
             Nachrichten

DRK-Kreisverband
Potsdam/Zauch-Belzig e.V.
www.drk-potsdam.de

Super Neuigkeiten von unserem JRK in Falkensee: Der Rotary Club 
Falkensee fördert die Kinder und Jugendlichen mit einer Spende 
in Höhe von 1.200 Euro. Als Dank hat das JRK die Rotary-Mitglie-
der in die Räume des DRK-Ortsvereins Falkensee eingeladen. Dort 
stellten sie an den Stationen „Einsatzrucksack auffüllen“ sowie 
„Reanimation an Trainingspuppe“ ihre JRK-Arbeit vor. „Der gesam-
te Abend hat super viel Spaß gemacht. Das war wirklich ein toller 
Erfolg. Wir sind so unheimlich dankbar für den Besuch vom Rotary 
Club und die Unterstützung. Außerdem bin ich unglaublich stolz 
auf das Team“, sagt JRK-Leiter Benjamin Barnhusen.
Die Spende nutzt das JRK in Falkensee für neue Trainingspuppen. 
Damit können die Kinder und Jugendliche genauso wie alle Ehren-
amtlichen vom Ortsverein Falkensee die Herz-Lungen-Wieder

AKTUELLES AUS DEM 
DRK-KREISVERBAND

•	 Rotary Club Falkensee unter-
stützt Jugendrotkreuz

•	 Zehn Jahre Flüchtlingshilfe 
beim DRK in Brandenburg

•	 Ehrenamtliche leben Teamwork 
und Spaß am Prüfungstag

•	 Ausschneiden und Merken:  
Die Baderegeln der Wasser-
wacht für den Sommer

Das JRK-Falkensee stellt den Mitgliedern vom Rotary Club 
Falkensee den Einsatzrucksack vor.

Rotary Club Falkensee unterstützt Jugendrotkreuz in Falkensee
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Komplexes Hilfeleistungssystem als Schlüssel zum Erfolg
Innerhalb kürzester Zeit errichteten Einsatzkräfte des Roten Kreu-
zes ab Juli 2015 Notunterkünfte, übernahmen die medizinische 
Versorgung und soziale Betreuung der ankommenden Menschen. 
Rund 13.000 Menschen versorgte das Rote Kreuz bis zum Ende 
des Nothilfeeinsatzes in Brandenburg im Januar 2016.
Ganz im Sinne des „Komplexen Hilfeleistungssystems“ griffen alle 
Arbeitsbereiche des Roten Kreuzes ineinander. Egal ob Haupt- 
oder Ehrenamt, Mitarbeiterin in der Wohlfahrts- und Sozialarbeit 
oder Mitglied in der DRK-Bereitschaft – der Nothilfeeinsatz forder-
te alle Menschen im Roten Kreuz.

Helfen ohne Unterschied
„Wir sind als Nationale Gesellschaft der Internationalen Rotkreuz- 
und Rothalbmondbewegung angetreten, menschliches Leiden 
überall und jederzeit zu verhüten und zu lindern, der Würde des 
Menschen Achtung zu verschaffen und dies ohne Unterschied von 
Nationalität, der ethnischen Zugehörigkeit, des Geschlechts, der 
Religion und der politischen Überzeugung.“
Die Worte, die Dr. Rudolf Seiters, von 2003 bis 2017 Präsident des 
Deutschen Roten Kreuzes, im Jahr 2014 angesichts der hu
manitären Notlage Geflüchteter an die Öffentlichkeit richtete, be-
schreiben damals wie heute das Handeln und Selbstverständnis 
des Roten Kreuzes.

Von der Nothilfe zum Kompetenzzentrum
Dem Grundsatz der Menschlichkeit und der Hilfe nach dem Maß 
der Not verpflichtet hat das Rote Kreuz in Brandenburg zehn Jah-
re nach Beginn des Nothilfeeinsatzes nachhaltige und professio-
nelle Strukturen für die Unterstützung von Menschen mit Flucht- 
und Migrationserfahrung aufgebaut.
Das DRK-Kompetenzzentrum Flucht und Migration Brandenburg 
und die DRK Flüchtlingshilfe Brandenburg sind sowohl auf Lan-
desebene als auch in mehreren Landkreisen und Kommunen ak-
tiv. Als Betreiber der Erstaufnahmeeinrichtungen im Land Bran-
denburg sowie von Not- und Gemeinschaftsunterkünften und im 
Bereich der Migrationsberatung steht das DRK dank dieser neu 
geschaffenen Strukturen begleitend an der Seite der Menschen, 
die nach ihrer Flucht in Brandenburg ankommen.

Nothilfeeinsatz nach der Eskalation des bewaffneten Kon-
flikts in der Ukraine
Wie einsatzfähig die seit 2015 aufgebauten DRK-Strukturen auch 
im Falle einer erneuten Nothilfesituation sind, wurde 2022 deutlich. 
Nach der Eskalation des bewaffneten Konflikts in der Ukraine such-
ten viele Menschen auch in Brandenburg Schutz. Erneut war das 
Rote Kreuz ab dem ersten Tag für die Menschen in Einsatz. Vor al-
lem an den Bahnhöfen in Frankfurt (Oder) und Cottbus baute das 
Rote Kreuz Hilfestrukturen auf, versorgte tausende Menschen in 
den Erstaufnahmeeinrichtungen und baute zahlreiche Not- und 
Gemeinschaftsunterkünfte auf.

Zehn Jahre Flüchtlingshilfe in Brandenburg –  
von der Nothilfe zum Kompetenzzentrum
Es sind Szenen, die die meisten noch sehr gut vor Augen haben. Über die sogenannte „Bal-
kanroute“ flohen in den Jahren 2015 und 2016 Millionen Menschen – vor allem Frauen, Kin-
der und junge Männer – vor bewaffneten Konflikten, vor Gewalt und Verfolgung nach Eu-
ropa. Nach teils monatelanger, lebensgefährlicher Flucht kamen tausende von ihnen auch in 
Brandenburg an. Für das Rote Kreuz markierte die Unterstützung und Versorgung dieser 
Menschen den größten humanitären Nothilfeeinsatz seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
– und den Beginn eines intensiven Engagements in der Flüchtlingshilfe.

Ein freiwilliger Helfer des DRK mit einem geflüchteten Jungen im Novem-
ber 2015

„Beim Einsatz 2022 konnten wir viel von unseren Erfahrungen aus 
dem Nothilfeeinsatz 2015 sowie unserer jahrelangen Arbeit in den 
Erstaufnahmeeinrichtungen profitieren. Wir haben im Bereich 
Flucht und Migration enorme Kompetenzen aufgebaut“, sagt Ale-
xandra Föhlinger, Geschäftsführerin des DRK-Kompetenzzentrums 
Flucht und Migration Brandenburg.

Zehn Jahre Flüchtlingshilfe – zehn Jahre Verbandsentwicklung
Doch nicht nur mit Blick auf die Einsatzfähigkeit in Notlagen und 
die fachliche Kompetenz in der Arbeit mit Geflüchteten hat das 
Rote Kreuz enorm von den Einsätzen in den Jahren 2015 und 2022 
profitiert. Auch menschlich ist das DRK gewachsen. Viele der Men-
schen, die vor zehn Jahren als Geflüchtete nach Brandenburg ka-
men und vom DRK versorgt wurden, sind heute selbst Teil der 
DRK-Familie. Sie arbeiten als Sozialberater in den Erstauf
nahmeeinrichtungen, geben ehrenamtlich Deutschkurse, machen 
eine Ausbildung in einer DRK-Pflegeeinrichtung oder engagieren 
sich ehrenamtlich in einer der DRK-Gemeinschaften.
Zehn Jahre Flüchtlingshilfe in Brandenburg haben das Rote Kreuz 
somit in vielerlei Hinsicht herausgefordert und bereichert. Der Not-
hilfeeinsatz 2015/2016 hat eine gesamtverbandliche Entwicklung 
angestoßen und die Arbeit im Bereich Flucht und Migration nicht 
nur in Brandenburg, sondern bundesweit zu einem Hauptaufga-
benfeld des DRK werden lassen.

©
 A

rm
in

 W
ei

ge
l /

 D
R

K



Ehrenamtliche der DRK-Bereitschaft 
Potsdam und vom Jugendrotkreuz in 
Falkensee haben an der diesjährigen 
Sanitätsdienstausbildung teilgenom-
men. Am Prüfungstag erwarteten sie 
sowohl die theoretische als auch die 
praktische Prüfung. Vor Ort in Pots-
dam zeigte sich ein beeindruckendes 
Teamwork im Ehrenamt. Und mit wie 
viel Herzblut und Spaß alle dabei 
sind.
Beim diesjährigen Prüfungstag der Sani-
tätsdienstausbildung in den Bereitschaf-
ten unseres Kreisverbandes sind unsere 
Ehrenamtlichen über sich hinausgewach-
sen. Sie trugen auf verschiedene Weise 
zum Gelingen des besonderen Tages für 
die zehn Prüflinge bei. Sie waren als Mi-
men vor Ort und spielten Verletzte, die 
die Prüflinge vor Ort bestmöglich zu ver-
sorgen hatten. Für das leibliche Wohl 
sorgten Ehrenamtliche vom Team Ver-
pflegung der Bereitschaft Potsdam. 
Auch die gesamte Kursleitung und Aus-
bildung stemmten die Ehrenamtlichen. 
„Zusammen sind gute 600 Stunden Ar-
beit in diesen Kurs geflossen“, bilanziert 
Philip Mauersberger, stellvertretender 
Leiter der Bereitschaft Potsdam. 
Der Prüfungstag beginnt um 9 Uhr mit 
der theoretischen Prüfung. 30 Fragen 
und 45 Minuten später ist sie geschafft. 

Geschafft! Das Ausbildungsteam (vordere Reihe) und die neuen Sanis beim Gruppenfoto am 
Ende des Prüfungstages.

Ehrenamtliche der Bereit-
schaften leben Teamwork 
und Spaß am Prüfungstag

Nach einer Pause geht es direkt weiter 
mit der Praxisprüfung. Mimen, Prü-
fungsteam, Prüflinge: Alle sind gegen 10 
Uhr bereit.
In der Praxisprüfung erwarten sie ver-
schiedene Szenarien: Ein Sturz vom 
Mountainbike ist genauso Thema wie 
das Reanimieren einer bewusstlosen 
Person. Während die Praxisprüfung läuft, 
bereiten Ehrenamtliche vom Team Ver-
pflegung das Mittagessen vor. Ein Teil 
der Kursleitung kontrolliert die Theorie-
prüfung. Alle gemeinsam hängen sich 
rein für die neuen Sanis und das Gelin-
gen des Prüfungstages. 
•	Wir als Kreisverband gratulieren 

allen Ehrenamtlichen zur geschaff-
ten Prüfung. Und richten ein riesiges 
Dankeschön an alle, die zum Gelin-
gen der diesjährigen Sanitätsdienst
ausbildung der Bereitschaften bei-
getragen haben.

Möchtest Du auch Sanitäterin 
oder Sanitäter beim DRK wer-
den? Super! Dann mach bei uns 
mit und bereichere unsere Orts-
vereine in Potsdam, Werder, 
Bad Belzig, Falkensee oder 
Wustermark. Kontakt am 
einfachsten per Mail an  
ehrenamt@drk-potsdam.de.

Für die Prüfung mimten Ehrenamtliche  
Verletzte.

Theorie- und Praxisprüfung fanden an einem 
Tag statt.

Die Reanimation ist Teil der Prüfung.

Das Team Verpflegung der Bereitschaft  
Potsdam kümmerte sich um das leibliche 
Wohl am Prüfungstag.

Matti Enderlein (re.), stellvertretender Leiter 
der DRK-Bereitschaft Potsdam, prüft Ehren-
amtliche vom JRK-Falkensee.

Teil der Prüfung war auch das Szenario Fahr-
radunfall.

Fo
to

s:
 ©

 F
. L

am
st

er
/D

R
K

-K
V

 P
ot

sd
am

/Z
au

ch
-B

el
zi

g

©
 L

ee
-J

. S
ch

um
an

n/
D

R
K

-B
er

ei
ts

ch
af

t P
ot

sd
am



Impressum

DRK-Kreisverband Potsdam / Zauch-Belzig e.V.
 
Redaktion:  
Fabian Lamster

V.i.S.d.P.:  
Ronald Dorczok

Herausgeber:
DRK-Kreisverband Potsdam / Zauch-Belzig e.V.
Arthur-Scheunert-Allee 2, Haus 1
14558 Nuthetal
033200 / 513-660
http://www.drk-potsdam.de
info@drk-potsdam.de

Auflage:
4.400

Strandbad, See, Swimmingpool: Mit den Hinweisen der 
DRK-Wasserwacht schützt Du dich selbst und Deine Mit-
menschen. Damit der Badespaß auch Badespaß bleibt. 
Dabei betont Dirk Scherler, Leiter der DRK-Wasserwacht Pots-
dam, wie wichtig der Hinweis „Ich gehe nur baden, wenn mir 
bei Problemen jemand helfen kann“ ist. „Diese Person, der ich 
Bescheid gebe, dass ich ins Wasser gehe, kann die Person 
sein, die einen Notruf absetzt. Sie kann selbst zum Retter wer-
den, einen Rettungsring oder andere Auftriebmittel werfen. 
Gleichzeitig kann sie Rettungskräften mitteilen, wo sie die im 
Wasser in Not geratene Person suchen sollen.“ Fans und Inte-
ressierte vom Stand-Up-Paddling (SUP) sollten darüber hin-
aus unbedingt entsprechende Sicherheitsleinen zum Board 
anlegen sowie eine Schwimmweste tragen. „Eine kurze Ab- 
lenkung, ein Windstoß, die Board-Flosse verfängt sich im Was-
ser: Mit dem SUP-Board zu kentern, geht schnell und kann Un-
geübte herausfordern – und zur Gefahr werden“, sagt Dirk 
Scherler.

Die Baderegeln in mehreren Sprachen sowie  
weitere Infos zur Wasserwacht gibt es unter  
drk.de/wasserwacht.

Ausschneiden, Anheften, Merken: Die Baderegeln 
der DRK-Wasserwacht für den Sommer 2025
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https://www.drk.de/wasserwacht/

